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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-5794/08
von Roberto Musacchio (GUE/NGL), Luisa Morgantini (GUE/NGL), Umberto Guidoni (GUE/NGL), 
Vittorio Agnoletto (GUE/NGL), Giusto Catania (GUE/NGL) und Vincenzo Aita (GUE/NGL)
an die Kommission

Betrifft: Ansiedlung für bebaubare Grundstücke auf dem Areal des Flughafens Dal Molin (VI) und 
Fehlen der Umweltverträglichkeitsprüfung

– 2007 erhielt das Verteidigungsministerium von ACA RCO ITALY den Antrag, auf dem an den 
bestehenden Flughafen Dal Molin (VI) angrenzenden Areal Unterstützungsstrukturen für die 173. 
US-Luftlandebrigade errichten zu dürfen, wobei die Bebauung 700 000 Kubikmeter auf einer 
größtenteils zu pflasternden Fläche von etwa 54 Hektar betragen soll.

– Das Areal grenzt im Norden und im Westen an den Fluss Bacchiglione, im Osten an die 
Landebahn und im Süden an eine in Privatbesitz befindliche landwirtschaftliche Nutzfläche; 
darunter erstreckt sich der größte Grundwasserleiter Norditaliens, und das Areal entspricht 
darüber hinaus den Gebieten GGB IT32220040 – und dem „Wald von Dueville“ -  dem 
besonderen Schutzgebiet BSG IT320013 von gemeinschaftlicher Bedeutung.

– Am 7.12.2008 wurde bei der Region Veneto die Umweltverträglichkeitsstudie von Bioprogram 
s.c. hinterlegt, dessen Auftraggeberin ACA RCO Italy ist, das Unternehmen, das die 
Genehmigungen beim Verteidigungsministerium beantragt hat. Diese 
Umweltverträglichkeitsstudie beschränkt sich auf eine einfache Erheblichkeitsprüfung der 
möglichen ökologischen Auswirkungen nach Artikel 6.3 der Richtlinie 92/43/EWG1.

– Obwohl die Ansiedlung von ihren Abmessungen her in den Geltungsbereich von Absatz 10 des 
Anhangs II der Richtlinie 97/11/EG2 fällt und somit eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
erforderlich macht, über deren Ergebnis die Öffentlichkeit anschließend zu unterrichten ist, nahm 
die Region Veneto mit dem Beschluss DGRV Nr. 4231 vom 18.12.2007 lediglich die Studie nach 
der Richtlinie 92/43/EWG an, ohne die Anwendung der Richtlinien 85/337/EWG3 und 97/11/EG 
zu verlangen und ohne in ihren Akten Gründe für die Freistellung dieses Areals von der 
Umweltverträglichkeitsprüfung anzugeben.

– Zudem geht aus den Akten nicht hervor, dass die Projekte auf diesem in Konzession an das US-
Militär zu vergebenden Areal nach Artikel 1.4 der Richtlinie 85/337/EWG “Zwecken der 
Landesverteidigung [zu] dienen” haben. Tatsächlich dienen sie ausschließlich dem Einsatz 
ausländischer Soldaten,  die nicht mit Aufgaben der Landesverteidigung betraut sind, für die das 
italienische Militär zuständig ist.

– Der betroffenen Öffentlichkeit wurde weder die Möglichkeit gegeben, sich zur nach der Richtlinie 
92/43/EWG durchgeführten Erheblichkeitsprüfung (“Screening”) zu äußern, noch ihre Meinung 
zur Umweltverträglichkeitsprüfung nach der Richtlinie 97/11/EG abzugeben,  da letztere nicht 
durchgeführt wurde.

– Lediglich in einer selbstorganisierten Anhörung vom 05.10.2008, an der sich 24 094 Personen 
beteiligten, sprachen sich die Bürger von Vicenza mit 95,5% der Stimmen gegen die Ansiedlung 
der US-Militärbasis aus.

Betrachtet die Kommission die Entscheidungen der Region Veneto aufgrund der nicht erfolgten 
notwendigen Unterrichtung der Öffentlichkeit nicht als eine teilweise Verletzung der Richtlinien 
85/337/EWG, 97/11/EG und insbesondere der Richtlinie 2003/4/EG4? Beabsichtigt sie nicht, aus 
diesem Grund auf die italienische Regierung einzuwirken, damit das Verteidigungsministerium bis 
zum in den Gemeinschaftsvorschriften vorgesehenen Erwerb der positiven 
Umweltverträglichkeitsprüfung alle Genehmigungen widerruft?
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